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Karlsruher Alkerlumsvereln.
Am Donnerstag , den 30 . März , hielt der Karlsruher

Altertumsverein seine fünfte Wintersitzung ab und
beging gleichzeitig in stiller Weise sein 30 . Jubiläum .
Einleitend gu >achte Professor Armbruster der Auf.
aaben, die sich der Verein gestellt , der Erfolge nach
mißen hin, der durch ihn veranstalteten Ausgrabun¬
gen und veröffentlichten Publikationen . In dank¬
baren Worten beglückwünschte er Geh . Rat Wag¬
ner , den Stifter und langjährigen bisherigen Vor¬
sitzenden des Altertumsoereins , der ihn 30 Jahre
durch Sonnenschein und Stürm hindurchgeleitet, wo¬
rauf dieser für die freundliche Ansprache bestens
dankte und feststellen konnte , daß er als Präsident
während dieses langen Zeitraums nur zweimal in
den Sitzungen gefehlt habe.

In der anschließenden Gerneraloersammlung
wurde Geheimer Rat Wagner , der aus
Altersrücksichten die verantwortlichen Geschäfte nicht
mehr zu führen gewillt ist, zum Ehrenvorsitzen¬
den gewählt und gehört somit auch fernerhin mit
Wort und Tat dem Altertumsverein an.

Den ersten Vorsitz führt nunmehr Prof . Arm-
bruster ; ebenso erfolgte die Wiederwahl der übrigen
Chargen durch Akklamation und die Zuwahl von
Geh. Hofrat Pros Rosenberg und Direktor Prof .
Hofsacker in den Vorstand.

Hierauf ergriff Prof . Dr . Karl Hofmann vom
Humboldt-Realgymnasium hier das Wort und sprach
über die Bauernunruhen des Jahres 1848 im badi¬
schen Frankenland . In den einleitenden Ausführun¬
gen gab der Vortragende zunächst einen Ueberblick
über die politischen Zustände der Gegend, die erst
zu Anfang des 19. Jahrhunderts aus allen möglichen
Gebietsteilen durch Napoleons Gnade zu den Fürsten¬
tümern Salm -Krautheim , Löwenstein-Wertheim und
Leiningen verschmolzen und bald daraus der Ober¬
hoheit des Großherzogs von Baden unterstellt wur¬
den. Infolge der damit zusammenhängenden Doppel¬
herrschaft der standesherrlichen und grohherzogl. Be¬
amten und des oft mit großer Rücksichtslosigkeit der
standesherrlichen Beamten geübten Einzugs der alten
Abgaben wie Güllen und Zehnten entstand in dem
vierten Jahrzehnt des vergangenen Jahrhunderts
überall eine tiefe Erbitterung gegen die Standes -
derrschaft und besonders gegen deren Beamte , denen
nn Volksmunde oft die schlimmsten Dinge nachgesagt
wurden. Die Beamten hatten jegliche Fühlung mit
der Bevölkerung, und diese, was noch das Aller-
schlimmste war , jegliches Vertrauen zu den Beamten
verloren. Bei der damals erfolgten Ablösung der
noch aus dem Mittelalter stammenden alten Feudal¬
lasten, die von jeher den Bauern verhaßt waren
und bekanntlich auch im Bauernkrieg 1625 schon
eine wichtige Rolle gespielt hatten , kam cs häufig
zu bedeutenderen Reibungen und erbitterten Prozes¬
sen zwischen den Zehntvflikhtigrn und den Standes -
berrschasten . Zu den vielen Mißjahren , welche den
Bauernstand in den vierziger Jahren trafen , gesellten
sich nun noch die Zehntablösungssummen, die man
für eine neue Last ansah. Der Bauer hatte kaum
zum Leben den nötigen Unterhalt , geschweige denn
bares Geld; Schulden, Gant und Mißmut war alles,was es bei ihm gab. So kam es , daß ganz nach
dem Borbilde des Bauernaufstandes vom Jahre 1526
eine förmliche Erhebung im ganzen Frankenland
gegen die Grund - und Standesherren eingeleitet
wurde , die dann auch wirklich aus den Fastnachtdiens¬
tag , den 7. März 1848 , überall zum Ausbruch kam .In den nächsten Tagen standen die Bauern vom
Main bis gegen den Neckar hin im allgemeinen Auf¬
ruhr , der überall zur Zerstörung und Plünderung
des herrschaftlichen Eigentums führte. Die Beamten
flohen und Amorbach selbst, der Sitz der fürstlich-
lrmingischen Verwaltung entging nur durch ver¬
sprochene Nachgiebigkeit dem Allerschlimmsten . Erst
durch das Erscheinen von badischem Militär trat
wieder äußere Ruhe ein , aber innerlich wandte sichnun der ganze Groll gegen die badischen Beamten,die das Militär gerufen hatten . Der Funke glimmteunter der Asche weiter, während die einzelnen Führer
des Aufruhrs und ganze Gemeinden empfindliche
Strafen über sich ergehen lassen mußten . Die Stan¬
desherren aber verzichteten von nun an auf jede Mit-
regierung und Mttoerwaltung der einzelnen Aemter,und so stand seit dem Jahre 1849 das ganze Franken¬land unter der alleinigen Verwaltung und Hoheit
des Großherzogtums Baden.

Karlsruher Kunstleder«.
Grchh . SMesler.

Emisia Galotti . — Trauerspiel von Lessing.Als ein ständiges Repertoirestück ist Emlia Galotti
dekannt ; diese bürgerliche Birginia -Tragödie ist jedem
Gymnasiasten nicht fremd. Die knappe Charakter-
Achnung gibt jedem Schauspieler Gelegenheit, sein
Nonnen in neuen , eigenen Aufgaben zu zeigen. Die
Besetzung an unserm Hoftheater ist schon lange die
gleiche . Neu war der Prinz von Henry Pleß , der
ihn im Grundton etwas „süßlich" angelegt hatte, ihnEer konsequent und sicher durchführte und dadurch«ne vollwertige Ganzwirkung erzielte . M . Frauen -
dorfer als Gräfin Orsina traf neben der kurzen
Episodenrolle des Grasen Appiani (Fritz Herz )
An sichersten und einwandfreisten, den LessingschcnTon ; ihre Gräfin war mit Feuer und Le .densäast
nusgestattet . W . Wassermann ebenfalls eine«essmgfigur , zeicknete den gefügigen, berech¬
nenden Höfling Marinelli , diesen Mann ohneMoral , ohne Ehre und Gewissen in sichern
Men Strichen , eine feine Probe dezenter
Eharakterisierungskunst, die Wassermann eigen ist.
Margaret« Pix als Claudia und Josef Mark als
Lensester Odoardo, der in seinen Gefühlsausbrüchen*lwas mächtiger sein durste, stellten ebenfalls zwei
ousgereifte Kunstleistungen hin.

Der Beifall des zum großen Teil recht „jugend-
Uen " Hanfes war nach jedem Aktschlüsse sehr stark .
Die ersten Szenen des ersten Aktes blieben leider

wieder einmal unverständlich, weil ein Heer Nach¬
zügler sich polternd einfand — ich glaube, wenn die
Vorstellungen um 10 Uhr beginnen würden , es gäbe
immer noch Leute, die auch dann noch — der lieben
Gewohnheit folgend — zu spät kommen müßten.

rn .—
Spielplan des Großh . Hofiheaker ».

a) In Karlsruhe .
Sonntag , 9 . April. 28. Vorstellung außer

Abonnement. Einmaliges Gastspiel von Cäcilie
Rüsche -Endorf : „Tristan und Jsoloe" in 3 Akten von
Richard Wagner . 6 bis nach Nil .

Montag , 10. April. 0 . 53 . „Glaube und
eimat"

, die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
arl Schönherr . N8 bis N10.
Dienstag , 11 . April, 6 . 53 . „Hanneles Him¬

melfahrt", Traumdichtung in 2 Teilen von Gerhart
Hauptmann , Musik von Max Marschoelk . N8 bis
gegen 9.

Mittwoch , 12 . April. 53 . „Samson und
Dalila "

, Oper in 3 Akten von Saint - Saöns . N8
bis 10.

Donnerstag , 13., Freitag , 14. , Samstag , 15 . April ,
keine Vorstellung.

Sonntag , 16. April . 54. „Wilhelm Teil",
Schauspiel in 5 Akten von Schiller . 6 bis Z-L10.

Montag , 17. April. 29. Vorstellung außer
Abonnement. Erstes Gastspiel von Hermann Jad -
lowker: „Carmen '

, Oper in 4 Akten von Georges
Bizet. 6 bis gegen X10.

Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag , den
8. Avril , nachmittags 3 bis )H5 Uhr, Reihenfolge8 ., 6 . , L . ; allgemeiner Vorverkauf von Montag ,den 10 . April , vormittags 9 Uhr an.

Dienstag , 18 . April . 6 . 54 . „Glaube und
Heimat" , die Tragödie eines Bolkes in 3 Akten von
Karl Schönherr . )-68 bis X10.

Eintrittspreise :
am 9 . und 17 . April Balkon 1 . Abt. 8 -4t , Sperrsitz

1 . Abt. 6 -4t ;
am 10 ., 12. , 16 . und 18. April Balkon 1 . Abt. 6 -4l ,

Sperrsitz 1 . Abt. 4 -4t 50 L ;
am 11 . April Balkon 1 . Abt . 5 -4t , Sperrsitz 1 . Abt.

4
b) In Baden -Baden .

Sonntag , 9 . April . 4. Vorstellung außerAbonnement. Zum erstenmal : „Glaube und Heimat",die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von Karl
Schönherr. 7 bis 9.

Mittwoch , 12 . April . 27. Abonnementsvor -
stellung: „Emilia Galotti ", Trauerspiel in 5 Akten
von Lessing . 7 bis ^ 10.

Großh. Hoslhealer zu Karlsruhe.
Samstag , den 8. April 1911.

32 . Abomien ents-Borstkllinili der Ab .cilung
(gelbe NbonnementSkurtc»).

Die Wildente.
Schauspiel in fünf Akten von Henrik Ibsen .

Übersetzung der großen Gesamtausgabe.
In Szene gesetzt von l) r . Alwin Krön ach er.

Personen :
Werke, Großkausinarm und Hütten¬

besitzer - . . Wilh. Wassermann.
Gregers, sein Sohn . . - . . . Henry Pleß .
Der alte Ekdal . . . . . Karl Dapper.
Hjalmar Ekdal , des Alten Sohn ,

Photograph . . Hugo Höcker.Gina , Hjalma' s Frau - . . . . . M . Frauendorfer.
Hedwig , ihre Tochter . . . . . . Hedwm Holm. '
Frau Sörby , Haushälterin bei Werke Else Noorman.
Relling , Arzt . . . . . - Felix Baumbach .
Molvik , gewesener Theologe . . . Paul Gemmecke.
Graberg, Buchhalter . . - . . . . Max Schneider .
Pettersen , Diener bei Werke . . . Walter Korth .
Jensen, Lohndiener ' . ' - . - . Adolf Hällägo .
Ein zweiter Lohudiener . . . . . Ludwig Schneider .
Ein beleibter Herr - , . . . . . Josef Mark.
Ein Herr mit einer Glatze . . . . Karl Köstlin .
Ein kurzsichtiger Herr - . . . . . Wi Helm Kemps.
Ein vierter Herr . . . . . . . . Otto Hertel .

Fünf andere Herren, Gäste Werkes .
Der erste Akt spielt in Werkes Hause , die vier andern

bei Hjalmar Ekdal .
Pause nach dem ersten Akt.

Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen " -11 Uhr.
Kasse-Eröffnung : ^ -7 Uhr .

P . eise der Plätze : Balkon : l . Abteilung 5.—,
Sperrntz : 1 . Abteilung 4.— usw .

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Samstag , den

8. April , vormittags 9 Uhr . 1 . Stein , Martin ,
Buchhändler aus Neu -Isenburg , wegen Betrugs .

X Karlsruhe , 5 . April. Sitzung der Strafkam¬
mer 2 . Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Oser .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Hafner .

In der Berufungssache des vom Schöffengericht
Pforzheim wegen Betrugs bestraften Kaufmanns
Leo Silberstein aus Berlin erging ein frei-
sprechendes Urteil.

Die Berufung des Zimmermanns August Dral¬
ling er aus Ispringen , der vom Schöffengericht
Pforzheim wegen Beleidigung und Bedrohung ver¬
urteilt wurde, verwarf der Gerichtshof als un¬
begründet.

Angeschuldigt der Unterschlagung war der 21 Jahre
alte Kaufmann Leopold Adler aus Pforzheim.
Der Angeklagte hatte im August o . Is . zu Pforzheim
eine Partie Edelsteine im Werte von 3500 -4t, die
als Kommissionsware von der Firma L . Kohner in
Wien seinem Vater zugesandt und ihm von diesem
zum Verkauf übergeben worden waren , zu dem
Schleuderpreise von 1800 °4t an einen Edelsteinhändler

veräußert und den Erlös für sich behalten. Der An¬
geschuldigte war geständig. Er bebauptete von einem
gewissen Kaltenbach, dessen Aufenthalt ihm unbekannt
sei , zur Tat überredet worden zu sein. Bon dem
Gelbe habe er dem Kaltenbach 1100 -4t zur Grün¬
dung eines Geschäftes gegeben. Gegenwärtig hat
Adler wegen Diebstahls eine Gefängnisstrafe von
1 Jahr zu verbüßen. Er erhielt heute eine Gesamt¬
strafe von 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis , abzüglich
der bisher verbüßten Strafhaft .

Durch einen Einbruchdiebstahl wurden dem Kon¬
ditor Wagner in Pforzheim aus seiner Wohnung
ein Ueberzieher , ein Anzug, ein Paar Stiefel unv
eine Taschenuhr , Gegenstände im Gesamtwert von
123 -4t , sowie ein Geldbeutel mit 46 -4t entwendet.
Als Täter wurde der Hausbursche Karl Bart aus
Landshut ermittelt. Das Gericht erkannte gegen
ihn wegen schweren Diebstahls auf 6 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft.

Die Anklagesache gegen den Gärtner Johannes
Herd eg aus Schwäbisch -Gmünd wegen Diebstahls
und Unterschlagung gelangte nicht zur Verhandlung .

In der Zeit von März bis September v . Is .
fälschte die Bijoutiers -Ehefrau Sofie Roller geb .
Bickel aus Dürrn , wohnhaft in Pforzheim , die Spar¬
bücher zweier ihrer Kinder, indem sie höhere Be¬
träge hineinschrieb und quittierte , und die Stellen
über Abholungen ausradierte . Die gefälschten Bücher
bot sie einer Frau Erhardt als Sicherheit an und
bestimmte diese dadurch , ihr Darlehen bis zur Höhe
von 184 -4t zu geben . Wie Frau Erhardt später
zu ihrem Schaden erfahren mußte , boten die Bücher
fast gar keine Deckung für das von ihr hergegebene
Geld, da die Einlagen auf die Bücher ganz gering
waren . Die Angeklagte wurde wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Die Anklage gegen den Metzgermeister Lorenz
Kuhn aus Oetigheim wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgesetz wurde vertagt .

Am 1 . März stahl der Bierfüller Johannes Gute -
kunst aus Göttelfingen dem Bierführer Hesseln
in Pforzheim ein Paar Schnallenschuhe im Werte
von 6 -4t. Die Schuhe verkaufte er andern Tages
für 2 -4l . Gutekunst erhielt wegen Diebstabls im
Rückfall 5 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft.

X Karlsruhe , 6 . April . Sitzung der Strafkam¬
mer 4 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor v . Wol¬
deck . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Huber .

Vor dem Schöffengericht Ettlingen standen am
16. Februar der Maurer Adolf Büchel aus Ettlingen
und der Maurer Wilhelm Büchel aus Bruchhausen,
beide in Bruchhausen wohnhaft, um sich wegen
Widerstands, Beleidigung und Ruhestörung zu ver¬
antworten . Nach dem Ergebnis jener Verhandlung
erachtete das Schöffengericht für erwiesen, daß beide
Angeklagte in der Zeit von 4. Dezember bis Anfang
Januar zu Bruckihausen wiederholt zur Nachtzeit
Ruhestörung verübten, wodurch viele Bewohner des
Ortes Bruchhausen aus dem Schlafe aufgeschreckt
wurden , daß ferner Adolf Büchel den Polizeidiener
Kühn in Bruchhausen am 4 . Dezember beleidig --
und diesem Widerstand leistete , und am 6 . Dezember
auf dem Bahnhof Bruchhausen den Schaffner Detter
aus Offenburg beleidigte , indem er ihm , nachdem er
den Zug verlassen hatte, ohne jeden Anlaß ein
Schimpfwort nachrief . Das Schöffengericht verurteilte
Adolf Büchel zu 3 Monaten Gefängnis und 80 Tagen
Haft, Wilhelm Büchel zu 12 Wochen Haft . Gegen
dieses Erkenntnis legten die Angeklagten Berufung
ein , der der Gerichtshof insoweit stattgab , als er die
Haftstrafe hes Adolf Büchel auf 6 Wochen herabsetzte .
Im übrigen blieb es bei der Entscheidung der Dor-
instanz.

Ein arbeitsscheuer Mensch , der sich wohnsttzlos und
bettelnd im Lande herumtvsibt, ist der 21 Jahre alte
Taglöhner Rudolf Müller aus Plittersdorf . Er
hatte zuletzt Beschäftigung in Rastatt , die er aber
schon nach wenigcn Tagen ohne Anlaß verließ . Es
war das am 26 . Februar . Bon diesem Tage an
fristete er sein Dasein wieder durch Betteln . Zuerst
tat er dies in Karlsruhe , dann in Rastatt . Dort
verübte er im März zwei Zechprellereien. Er kehrte
am 11 . März in der Wirtschaft „Hecht" ein, aß und
trank, um dann, als es an Bezahlen gehen sollte ,
dem Wirte mit aller Gemütsruhe zu erklären, daß
er kein Geld in der Tasche habe. In gleicher Weise
verfuhr er am 13 . März in der Restauration zum
„Wagen"

. Der Besitzer der genannten Wirtschaften
wurden um 65 -Z bezw . 98 F geschädigt . Der trotz
seines jugendlichen Alters wegen verschiedener Ver¬
stöße gegen das Strafgesetz schon vielfach bestrafte
Angeklagte erhielt heute wegen Betrugs im Rück¬
fall . wegen Bettels und Landstreicherei 4 Monate
Gefängnis und 4 Wochen Hast. Nach verbüßter
Strafe wird er der Landespolizeibehörde überwiesen .

Das Bezirksamt Rastatt hatte am 20 . Dezember
gegen den Schlaffer Heinrich Bäuerle aus Nieder-
bühl wegen groben Unfugs eine Haftstrafe von fünf
Tagen ausgesprochen , weil er durch Einreden auf
den von der Staatsanwaltschaft Konstanz verfolgten
vnd in der Rastatter Waggonfabrik verhafteten Taq -
löhner Rösch aus dem Wege durch die Industriestraße
nach der Rauentalerstraße den Transport dos Fest¬
genommenen nach dem Amtsgefänanis behinderte.
Bäuerle beteiligte sich an dem Streik der Arbeiter
der Waggonfabrik und befand sich am 14 . Dezember
in der Jndustriestraße zu Rastatt als der Schutz¬
mann Dörfler mit dem in der Fabrik arbeitenden
Taglöhner Rösch auf die Straße herauskam . Er
ging sofort auf beide zu , begleitete sie und redete
auf den Rösch ein , die Arbeit niederzulegen . Nach
einer Strecke Weges, die Bäuerle neben dem Schutz¬
mann und Rösch herlief, erklärte der Polizeibeamte ,
daß Rösch verhaftet sei und Bäuerle sich entfernen
sollte . Dieser erwiderte darauf dem Schutzmann :
„Das kann ich glauben oder nicht" , und ging noch
eine Weile mit . Gegen die bezirksamtlich« Ver¬
fügung beantragte Bäuerle gerichtliche Entscheidung,
die am 3 . Februar das Schöffengericht Rastatt zu
treffen hatte . Dieses Gericht erkannte auf 10 -4t

Geldstrafe. Gegen dieses Urteil legte der Angeschul¬
digt« Berufung ein , die heut« zur Verhandlung )land .
Die Sache muhte schließlich wegen Ladung weiterer
Zeugen vertagt werden.

X Karlsruhe , 6. April. Sitzung der Strafkam¬
mer 4 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr. Ob -
kircher . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Kuenzer .

Bei dem Vorstände der Ortskrankenkaffe Durlach
lief am 26. Januar eine Wöschbach, 25. Januar ,
datierte und mit den Namen der Maurerpoliere
A . Unger und P . Dehm Unterzeichnete Postkarte des
Inhalts ein, daß der krank gemeldete Maurer Gustav
Wehrte wiederholt ausgegangen sei und Wirtschaften
besucht habe. Diese Mitteilung veranlaßte den Vor¬
stand der Kaffe, Nachforschungen zu halten , durch
die festgestellt wurde, daß der damals noch kranke,
sich aber aus dem Wege der Besserung befindliche
Wehrte die Erlaubnis zum Spazierengehen für be¬
stimmte Stunden hatte, durch die sich aber auch wei¬
ter ergab, daß die Namen der beiden Poliere ohne
deren Wissen auf die Karte gesetzt worden waren .
Der Verdacht , diese Fälschung verübt zu haben , richtete
sich gegen den Maurer Johann Weingartner
aus Wöschbach, der mit Wehrte im gleichen Hause
wohnt und mit ihm seit langem in Streit lebt. Die¬
ser Verdacht erwies sich auch als begründet. Wein¬
gärtner hatte die Postkarte geschrieben, in der Hoff¬
nung , dadurch den Wehrle schädigen zu können. Er
mußte sich jetzt wegen Urkundenfälschung verantwor¬
ten . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete aus
3 Tage Gefängnis .

Die Berufung des vom Schöffengericht Durlach
wegen Betrugs bestraften Kaufmanns August Ebe -
linaaus Hannover wurde wegen Nichterscheinens
des Angeklagten zum Verhandlungstermine ver¬
worfen.

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den
18 Jahre alten Sattler Emil Hörrmann aus Diet¬
lingen wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhand¬
lung . Der Angeschuldigte , der sich in Rintheim
gegen den § 176 Ziffer 3 R .St .G .B . vergangen , er¬
hielt 7 Monate Gefängnis, abzüglich 6 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Vom Schöffengericht Durlach wurde der Fuhrmann
Gustav Doll aus Stupferich wegen Körperverletzung
mit 6 Tagen Gefängnis bestraft. Er legte gegen
dieses Urteil Berufung ein , der das Gericht insoweit
stattgab, als es die Gefängnisstrafe aufhob und auf
30 -4t Geldstrafe erkannte.

Seinem früheren Arbeitgeber, dem Schuhmacher.
Meister Holzhäuser in Karlsdorf entwendete am
6 . Februar der wegen Diebstahls schon mehrfach
bestrafte Schuhmacher Josef Simon aus Todtmöos-
höfle den Geldbettag von 12 -4t . Mit diesem Gelds
verschwand er aus Karlsdorf. Er konnte aber kurze
Zeit darnach verhaftet werden. Das gegen ihn er¬
lassene Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 7 Wochen Untersuchungshaft.

Angeklagt wegen Diebstahls bezw . Hehlerei waren
die Zigarrenmacher Bernhard Fuchs , Heinrich
Just , Bernhard Heinzmann und der Elektro¬
monteur Karl Michael , alle aus Kronau . Wie
die Verhandlung ergab, hatten Fuchs in der Woh¬
nung des Wirtes Kuger in Kronau i«ssen Schreibtisch
erbrochen und daraus 700 -4t gestohlen , Fuchs und
Just in der Wirtschaft zum „Kop'j" in Bruchsal fünf
Kistchen Zigarrm , Fuchs und Heinzmann in Kronau
dem Landwirt Schimmel 3 Stallhasen, dem Jagd¬
aufseher Stellberger 2 Kaninchen und Fuchs dem
Aufseher Herrling in Mingolsheim einen Zucht¬
hasen entwendet. Von den gestohlenen Zigarren
gab Fuchs den übrigen Angeklagten und verbrauchte
mit ihnen auch einen Teil der entwendeten Geld¬
summe. Der Gericbtshof verurteilte Fuchs unter
Anrechnung von 1 Monat 4 Wochen 3 Tagen Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr 2 Monaten 3 Tagen Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust. Just zu 3 Wochen
Gefängnis , Heinzmann zu 3 Monaten 1 Woche
3 Tagen Gefängnis und Michael zu 3 Tagen Ge¬
fängnis .

Schwurgericht Mannheim .
Mannheim , 7. April. In der Külshelmer

Mordaffäre (Vater Ochs und Sohn ) wurden
die Zeugen vernommen. Frau Bürgermeister Speng¬
ler schildert Frau Ochs als braves Mädchen und
fleißige, saubere Frau , die den früher vernachlässigten
Haushalt der Ochs in Ordnung brachte und selbst beim
Bürgermeister hat sie oft Hilfe gesucht, weil sie daheim
verfolgt wurde. Sie sagte oft, sie wolle fort . Wie
die alte Frau Ochs krank war , sorgten Mann und
Sohn nicht im geringsten für Pflege. Nur wenn
die beiden fort waren , wagte die Frau etwas für ihre
Gesundheit holen zu lassen. Als die Frau die Sterbe¬
sakramente empfing, wohnte weder Sohn noch Vater
dieser Handlung bei . Die Angeklagten habe man
tierische Menschen genannt. — Bäckermeisterin Albert
K ö hlcr : Frau Ochs habe ihr oft geklagt , die Män¬
ner gäben ihr nichts zum Kochen. Einmal habe ihr
ihr Mann einen Schwelnsfuß zum Suppenkochen ge¬
geben. Andererseits habe der junge Ochs von seiner
Frau gesagt , sie könne nichts . Die Frau habe oft sich
geäußert , der junge hätte am besten den alten gehet-
ratet , denn sie paßten zusammen . — Bäckermeister
Köhler schildert nun, wie er die Frau fand . Als er
Emil Ochs fragte, ob die Frau tot sei , habe dieser er¬
widert : Nein , sie schnauft noch . Auf dem Wege zu
ihnen habe ihm Ochs gesagt , seine Frau hätte ihn in
den Keller geschickt, weil Ratten die Aepfel fressen. —
Zeuge Dr . Rütten bekundet , als er um halb 12
Uhr aus einem Besuchsgange durchs Dorf gekommen
sei , sei ihm der junge Ochs mit ausgebreiteten Armen
und langsamen Schrittes entgegengekommen und habe
erzählt, er habe seine Frau in der Scheuer gefunden,und „sie mache nichts mehr." Mein erster Gedanke
war , sagt Zeuge, sie wird vom Gebälk gefallen sein.
Ich untersuchte die im Schlafzimmer liegende Frau
und konnte nur den Tod seststellen. Von dem jungen
Ochs sah ich nichts mehr , er war auf einmal ver¬
schwunden , obschon er mir versprochen hatte , mich in
die Scheuer zu führen, an dis Stelle, wo seine Frau
heruntergefallcn sein sollte. Er ist der Ansicht, daß



der Tod bereits eine Stund «, etwa um All Uhr ,
einwetreten sein tonnte . — Zeuge Landwirt Roth
wurde als Leichenschauer an die Leiche gerufen . Er
hat sofort wahrgenommen , daß die Leiche an der
linken Kopfseite eine schwere Hiebwunde hatte . Bet
der näheren Untersuchung der Kleider fand er den
Strick . Die Frau war ungefähr eine Stunde tot . Bei
der weiteren Untersuchung fand er , daß die Frau ganz
verkratzt , und von Flecken bedeckt war , dir von
Tritten herrühren mußten . Aus der rechten Seite
mehr , als aus der linken . Der Zeuge erzählt dann
weiter , wie er und Köhler das Gebälk und die
Scheuerleiter untersucht haben nach Spuren , die viel¬
leicht ergaben , daß die Frau sich erhängt habe . Sie
hätten aber nichts gefunden . Ich habe mir gedacht ,
sagt der Zeuge , die Sache ist nicht ganz richtig , runter -
gesallen ist sie nicht. Ich habe deshalb sofort die Gen¬
darmerie benachrichtigt . — Gendarm Horn von
Külshetm hat nachmittag » 3 Uhr von dem Tode der
Frau Ochs Kenntnis erhalten , und begab sich sofort
nach dem Tatort «. Cr fragte den alten Ochs, wer ihm
aus dem Wege zum Felde begegnet sei. Er behaup¬
tete entschieden, niemand . Er habe dann noch am
selbigen Tage ermittelt , daß er drei Personen un¬
mittelbar bei seiner Behausung begegnet war . Der
Zeuge kommt zu dem Schlüsse , daß die Frau unmög -
sich sich aufgehängt habe könne , denn wäre der Strick
gerissen , hätte sie unbedingt aus den Wagen aufschla -
gen müssen und das Kreuz gebrochen . Strohhälmchen ,
die unbedingt bei dem Falle hätten berührt werden
müssen . Hütten vollständig in die angebliche Fall¬
richtung hinausgestanden . Der Zeuge hat Ochs wie¬
derholt befragt , wann er in der Scheuer gewesen sei,
da dort frisches Sägemehl lag . Emil Ochs habe ent¬
schieden bestritten , daß er am 3 . Dezember Holz ge¬
sägt habe , sondern Freitag zuvor : noch selben Tags
habe er aber sestgestellt , daß er am Sonntag früh ,
zwischen g und A1V Uhr Holz gesägt hatte . Angekl . :
Ich habe wirklich am Sonntag Holz gesägt . Vors . :
Aber Sie haben das abgeleugnet . Angekl . : Das kann
ich mich nicht erinnern . — Zeuge Schmied Anton
Johann Beirrst eitel hat den Angeklagten Emil
Ochs gesehen , als er Sonntags zwischen S und 1v Uhr
Holz unterm kleinen Scheuerntürle sägte . Er habe
den Eindruck , als ob er erschrocken gewesen wäre .
Ochs habe sich dann abgewandt . Der alte Ochs sei zu
allem fähig gewesen , er habe oft extra Freitags Fleisch
kochen lassen. Einmal habe der alte Ochs gesagt :
Wenn die mir noch etwas sagt , hau ich sie , daß sie
ver . . ., ein Jahr Zuchthaus , dann ist es ausgestan¬
den. Zu der Schwester des Zeugen äußerte Frau
Ochs sich einmal , sie wüßte , daß sie doch noch einmal
totgeschlagen würde , dann hätte sie doch Ruhe . Als
sie aus dem Ochsschen Hause lief , warf ihr der Alte
ein paar Augen zu , als wenn er sie vor Zorn hätte
zerreißen wollen , und habe gesagt : Heute Nacht
kriegscht. — Der Küfer Alfred Stemmler hat am
Tage der Tat morgens mit dem Angeklagten Emil
Ochs gesprochen . Er kam zu ihm in den Keller und
Emil Ochs sprach mit ihm von der Verunreinigung
feiner Aepfel durch die Ratten . Es war etwa 10 bis
10Ä Uhr . Genau kann der Zeuge die Zeit nicht be¬
stimmen . Emli Ochs habe wenig Aufmerksamkeit für
seine Reden bewiesen und in Gedanken die Aepfel
zwecklos von einem Korbe in den andern geworfen .
Er kam dem Zeugen wie verrückt vor . Beim Mittag¬
essen erzählte der Zeuge seiner Frau von dem auffal¬
lenden Benehmen des Angeklagten Emil Ochs . Dte
Frau des Zeugen bestätigt das . Dienstknecht Franz
Gottfried Fell sah den alten Ochs etwa um 11 Uhr
aus seinem Acker. Er hatte erst ein Häusel Mist ge¬
teilt . Cr machte wilde Augen , blickte wie ein Vieh .
Al» Ochs dann im Ortsarrest saß und der Zeuge vor -
übrrging , habe ihm Ochs zugerufen , er solle sagen , es
sei nicht 11 Uhr gewesen , wie er mit ihm aus dem
Acker zusammengetroffen sei , sondern 10 Uhr . Er tue
es nicht umsonst , er bekäme ein Trinkgeld . Der Zeuge
erwiderte aber , er wolle nichts und begehre nichts .
Angeklagter Karl Ochs erklärt , das sei unwahr . Bors . :
Haben Sie dem Zeugen ein Trinkgeld versprochen ?
Angekl . : Das weih ich nicht mehr . Staatsanwalt :
Warum haben Sie den Fell gefragt , wieviel Uhr es
ist? Angeklagter schweigt. Bewegung verursachte die
Vernehmung der Mutter der Getöteten , der Witwe
Köhler , die in schlichter Bericherstattung , nur leise
durchbebt von schmerzlicher Erinnerung , die Leidens¬
geschichte ihrer unglücklichen Tochter schilderte. Ihre
Tochter habe oft gesagt , daß die beiden sie noch tot¬
schlagen werden . Die Frau hat ein Vermögen von
25000 ^ t . Ihre Tochter hatte Anspruch auf ein
Gleichstellungsgeld von 6900 -N , sie bekam ihre Aus¬
steuer mit und Grundstücke im Wert von 3000 -K zur
Nutznießung . Selbstmordgedanken hatte sie nie . sie
war dafür viel zu religiös . Der Zeuge Rechtsanwalt
S p I e g e l > Tauberbischofsheim Hot von der Getöte -
ten den Eindruck einer willensunfahigen Person ge¬
wonnen , di« apathisch Märtyrium und Tod erduldete .
Er glaubt , daß die Tat darauf zurückzuführen sei . daß
die Frau sich ihrem Manne versagte , lieber die Ein¬
wirkung der Mutter in bezug auf dieses Verhalten der
Frau ihrem Manne gegenüber wurde jene am
Schlüsse des ersten Derhandlungstages unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit vernommen .

:: tzockenheim, A . Schwetzingen , 6 . April . Am
2 . November 1907 war der Fahrradhändler Abraham
Geiß auf dem Weg von Karlsruhe nach Hocken¬
heim mit seinem Motorrad von einem Kremperfuhr¬
werk der 20er Dragoner überfahren und so schwer
verletzt worden , daß er wohl dauernd an den
Folgen zu leidm hat . Geiß strengte Klage an und
dem Kläger wurde von Seiten des Land - und des
Oberlandesgerichts die verlangten Entschädigungs¬
ansprüche als zu recht bestehend zuerkannt . Der
Milttärfiskus hatte daraufhin Berufung eingelegt ,
die aber vom Reichsgericht verworfen wurde . Nun
dürfte der Prozeß wegen der Höhe der Entschädigung
einsetzen.

* Areiburg . 7. April . Dom Kriegsgericht
der 29 . Division wurden zwei Musketier « des hiesigen
Infanterieregiments wegen Fahnenflucht zu je einem
Jahr und sechs Monaten Gefängnis verurteilt . —
Ein rückfälliger Dieb stand in dem 32jährigen Huf¬
schmiedgesellen Um da sch von Stiftung (Oesterreich )
vor der Strafkammer . Umdasch ist IS Mal wegen
Eigentumsvervrechen bestraft und hatte sich nun
neuerdings wegen Fahrraddiebstahls u . a . zu ver¬
antworten . Nach dem Anträge des Staatsanwalts
erhielt U. 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Barmen , 7 . April . Das Schwurgericht verurteilte
einen Oberinspektor , der ein Sparkassen¬
buch über 20 000 Mark fälschte und dadurch
einen Kaufmann um 10 000 -K betrog , zu 1 Jahr Ge¬
fängnis und 1000 Geldstrafe .

Spionageprozeß Koch.
LÄpzig , 6 . April . In dem Spionageprozeß wurde

von dem Reichsgericht der Angeklagte Koch zu 2*/,
Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Drei Mo .
nat « der Untersuchungshaft wurden ang«rechnet .

Vom Rechte der Kritik hat dieser Tage ein Berliner
Gericht eine erfreuliche Auffassung bekundet und durch
eine Urteilsfällung im Sinne dieser Auffassung be¬
kräftigt . Ein Rollschuhunternehmen , das in einem
Vorort von Berlin entstanden war , hatte dem dar -
tigen Lokalblatt eine Dauerkarte für zwei Per¬
sonen geschickt , die zum Besuche der Bahn berech.
tigte . Als dann aber die Zeitung eine scharfe
Kritik über die Zustände aus der Bahn brachte ,
wurde einem ihrer Redakteure die Karte wieder
entzogen . Darauf klagte die Zeitung auf Wieder¬
aushändigung der widerrechtlich entzogenen Karte ,
während die beklagte Rollschuhbahn um Abweisung
der Klage Pat . Das schöfsengerichtliche Urteil wies
die Klage denn auch kostenpflichtig ab , weil die Zu¬
sendung der Karte eine Schenkung darstelle , die dem
jederzeitigen Widerrufe unterliege . Die Zeitung legte
nun aber Berufung ein, und das Landgericht III in
Berlin hat sich auf den entgegengesetzten Standpunkt
gestellt und die Bahn verurteilt , die
Dauerkarte wieder hrrauszuaeben ,
außerdem auch noch die sämtlichen
Kosten des Rechtsstreits zu tragen . Dir
Begründung dieses Urteils bestreitet , daß hier eine
Schenkung vorlicge , und macht darüber die folgen¬
den sehr bemerkenswerten Ausführungen :

Es fehlt die Einigung der Parteien über die Un¬
entgeltlichkeit der Zuwendung . Die Unentgeltlichkeit
liegt zwar in dem engen Sinne vor , daß nach dem
übereinstimmenden Willen beider Parteien der Klä .
ger die Ueberlassung der Karte durch keinen unmittel¬
baren Vermögenswert entgelten sollte. Trotzdem
findet die Verkehrsausfassung eine Unteittgeltlichteit
der Zuwendung hier nicht. Die Beklagte wollte durch
Ueberlassung von Freikarten an Journalisten die Be -
sprechung ihres Unternehmens in Organen der Presse
erleichtern und sichern. Diese Besprechung war für
sie geradezu unentbehrlich . Wenn auch in geringerm
Maße als bei Theatern , so ist auch hier der Jour¬
nalist , von dem die Besprechung erwartet wird , nach
der Verkehrsauffassung der Vertragsschließenden ,
weit mehr der Gebende als der Nehmende . Denn
die öffentliche Besprechung der Dar¬
bietungen ist für den Unternehmer
wertvoller als der Genuß des Ge »
botenen für den Journalisten . Dieser
Auffassung muß die Rechtsprechung bei der Aus¬
legung des Begriffes der Unentgeltlichkeit im Sinne
des 8 516 B .G .B . Rechnung tragen und die Absicht,
eine Freigebigkeit zu gewähren oder zu empfangen ,bei den Parteien verneinen .

Das Urteil fügt dem noch hinzu :
Es kann unerörtert bleiben , ob die gröbliche Ver¬

letzung des von einem Besucher des Unternehmens
oder auch von einem Kritiker zu erwartenden Be -
nehmens der Beklagten ein Rücktritts - oder Kün -
diqungsrecht gab . Denn eine solche gröbliche Ver¬
letzung lag hier nicht vor . Me Kritik des Klägers
war scharf, doch nicht derart , daß man der Beklagten
den weiteren Geschäftsverkehr mit dem Kläger nicht
mehr zumuten könnte . Wer ein öffentliches
Unternehmen betreibt , setzt sich der
öffentlichen Kritik aus : daß diese Kri -
tik ungünstig aussallen kann , daß sie
auch oft scharf und ironisch gefaßt
wird , das muß sich der Unternehmer
selbst sagen , bevor er die Kritik durch
Versendung von Freikarten fördert .

Das ist ein Urteil , dem man im Interesse einer
sachverständigen Bewertung des Kritikeramts der
Presse eine recht wette Verbreitung wünschen muß .

Vom Weller.
Vetterkerick t des Zentral ' ureans ' ir Meteoro

loaie und .̂ vbroaraphie vom 7 . April 1911 .
Hoher Druck bedeckt noch den Nordwesten Europas ,

doch hat er sich von da aus weiter in das Binnen¬
land herein ausgebrcitet und die südliche Depression ,
die heute über dem westlichen Mittelmeer liegt , greift
nicht mehr über die Alpen über . Es hat deshalb
in Deutschland meistens aufgeklärt : die Morgen -
temperaturen lagen wieder um mehrere Grad unter
dem Gefrierpunkt . Die Herrschaft der südlichen De-
pression scheint endgültig gebrochen zu sein ; es ist
deshalb meist heiteres und wärmeres Wetter zu er¬
warten .
Bo « der Meteorologische « Station Karlsruhe .

April - «» Lbsol. « tn»

6 . A . 9U . K 752,5 - 0^ 3,9 SO NO . Schnees
7 . M . 7U. ^ 75lI - 2 .7 2 .9 77 wolkrnl .
7.EU . 750,9 3 .7 3,6 60 »7 bedeckt

Höchste Temperatur am 6. April 1Z ; niedrigste in
der darauffolgende « Nacht - 3,8. Niederschlagsmenge des
6. April 1,0 mm.

KLasserüand deS RheinS am 7. April stich .
Schustcrinsel 163 , gefallen 7 , Kehl 256 , gefalle« 9,

Maxau 109, gefallen 10 , Mauuheim 368 , gefallen
Io om .

Schneebeobachtuugen .
Nachdem die Berg « mit Ausnahme der höchsten

Lagen schneefrei geworden waren , ist in den letzten
Tagen neuerdings bis in die Ebene herab Schnee
gefallen : seine Höhe hat am Morgen des 6 . April
( Donnerstag ) betragen in Furtwangen 3, in Dürr¬
heim 2, in Stetten a . k. M . 1, in Zollhaus 2, beim
Feldberger -Hos 75 , in Titisee 10, in Neustadt 5, in
Bonndorf 3, in Höchenschwand 5, in St . Märgen 25,
in Breitenbrunnen 12, in Herrenwies 15, in Kalten¬
bronn 20, in Karlsruhe 1, in Tiesenbronn 3 und
in Clsenz 1 Zentimeter . Die Meldung aus Todtnau¬
berg ist nicht eingetroffen .

Wetterbericht der Deutschen Seemarte
vom 7. April 1911 , 8 Uhr vorm.

Station « Baro¬
meter

Tderin.
SN"»« Ltnorichnmz

iin« Sterte Wetter

Borkum . . 768 1 N 1 bedeckt
Hamburg . . 768 0 SSW 1 bedeckt
Swincmünde 767 1 SW 1 bedeckt
Memel . . . 764 ff- 2 NW 2 halbbedeckt
Hannover . . 768 — 2 O 2 heiter
Berlin . . . 767 — 1 N 2 wolkig
Dresden . . 767 — 1 ONO 1 Schneefall
BreSlau . . «66 — 8 N2 bedeckt
Metz . . . 764 — 3 NO 4 wolkenlos
Frankfurt (M .) 765 — 1 NO 2 wolkenlos
Karlsruhe (B )̂ 764 — 2 NO 2 wolkenlos
München . . 764 — 2 O 5 wolkig
Zugspitze . »
Scilly . . . 766 -ff 2 ONO 6 wolkig
Aberdeen . . 774 7 NNO 4 bedeckt
Äe d 'Aix . . 760 0 NO 4 wolkig
Paris . . . 763 — 1 NO 3 wolkenlos
DiiffmgM . 767 — 1 ONO 2 wolkenlos
Helder . . . 768 -ff 2 O 2 heiter
TborSlavn . 775 7 WNW 8 wolkig
EeydiSfjord . 762 9 SW 5 wolkenlos
bbristianiund 773 -ff 5 SW 2 bedeckt
Stagen . . 769 ff- 4 NNO 3 w vkenlos
Kopenhagen . 768 ff- 3 Stille dunstig
Stockholm 766 3 SW 4 bedeckt
Haparanda . 764 1 Stille bedeckt
Archangcl . . 760 —> 5 S 1 b -decf«
Petersburg . 761 — 7 NW 1 Schneefall
Riga . . . 763 0 Stille heiter
Warschau . . 76b 3 NO 1 bedeckt
Wien . . . 764 0 NNW 1 bedeckt
Rom . . . 759 -ff 8 NO 4 Regen
Florenz . . 760 4 O 1 bedeckt
bagliari . . 756 ff- 12 SSW 4 halbbedeckt
Brindisi . . 761 4- 10 WNW 3 heiter
Triest . . . 762 -ff 7 ONO 2 wolkenlos
Lugano . . 761 0 N 1 bedeckt
Ni za . . . 757 -ff 6 NO 4 bedeckt
Mairitz . . 759 -ff 3 NNO 3 bedeckt
Eoruna . . 762 4- 4 O 1 bedeckt
Horta (Azoren) 751 -ff 14 O 6 Regen
Säntis . . 555 — 11 O 2 wolkenlos

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

HauSel, Gewerbe «ud Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 6. April .

Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung
per 100 kg bahufrei.

Weizen, Pfälzer . 20.75 bis —
» norddeutscher . 21 .25 „ —
„ ruff . Azirna . 22 .— „ 22 .50
v Ulka . . . . . . . . . . . 21,25 „ 21 . c5
„ Krim Azima . 23.— „ —
» Laganrog . . . 21 .25 » 21.75
,, Saxonska . 21 .50 » 21 .75
» rumänischer . . . . . . . . 22.— „ 22.50
„ am . Winter . . . . 21 .50 „ 21 .75
„ La Plata . 21 .25 „ 21 .50

Kernen . 20.75 „
Roggen , Pfälzer . . . . . . . . . . 16.25 „

ruffischer . 16.75 „
norddeutscher . . . 16 .50 „

Gerste , hiesige . 17.50 „
Pfälzer . . » . « » » . » « 17.75 „

Ruff . Futtergerste . . . 18.25 „
Hafer , badischer . 16.75 „

russischer . 16.50 „
La Plata . 16.— „

Mais , Donau . . 14.25

16.75
18. -
18 .75
13 .75
17 .50
17 -

La Plata . . 14.25 „
Kohlreps , deutscher . , 29.
Kleesamen , nordfranz . . . . . . . . 128.— „ 135 .

» . . . . » Isb .
0 Luzerne ital . . . „ 182.-
„ Provenr . . . . . . . . . 190.- „ 200 .-
„ Esparsette . . . . . . . 35.— - 40.-

1909er , Rotklee . . . —
Leinöl , mit Faß . . . . . 99 .—
Rüböl , n „ ay . . . . . .
Backrüböl .
Fein - Sprit , In , verst- 100 «/o . . . . 180 30

unverst . 100 ° /o . . . 56 .30
Roh -Kartossel -Sprit , »erst. 80 -86 . . 177280

unverst . 80/88 . 55.30
Alkohol , hochgr., unverst . 92/94 . . . 55.30

„ „ „ 88/90 . . . 54 .30
k Nr . 00 0 1 2 3

Werzenmrhl ^ ^ ^ M .— 28.— 2650 25.-
Roggenmehl , Nr . 0 24 .75. Nr . t 21 .75.

4
21.—

Tendenz : Weizen höher . Roggen fester, Gerste , Hasn
und Mais ziemlich unverändert .

(H anbei s re chtlicheSL icferungSgeschäft .)
Die Preise verstehen sich pro 1000 lcA.

Alles unnotirrt .

Industrien und Gewerbe .
Badische Anilin - und Sodafabrik Ludwigshasen

Rhein . Nach dem Geschäftsbericht erznltr die Gesell,
schüft ein Bilanzergebnis von Ludwigshasen und
Filialen mit 23 349 817 -K gegenüber 21931083
im Vorjahr , wozu noch 803 530 (568108 ) Zinsen
kommen . Demgegenüber stehen an Generalunkosten
5147933 (5082 273 ) -K und 1050 075 (1075 050) ^
für Anlcihezinsen und 7 163 265 -K für Amortisation .Der Reingewinn für da» Jahr 1910 beträgt
10 792 075 wobei zu berücksichtigen ist, daß dies », ,
mal der Betrag der Amortisation mit 7 163 265
schon verrechnet ist. Der vorjährige Reingewinn
betrug ohne Abzug der Amortisation von 5 806 573 ^
16 3418LS -ll . Aus dem Reingewinn werden
1706 754 (1864 530 ) für Tantieme an Vorstand
Beamte und Aufsichtsrat zurückg-stellt . Di« zur Der!
teilung vorgeschlagene Dividende beläuft sich
L5SS gegen 24H im Vorjahre . 1590 740 (1505 4(gt
Mark werden tantiemesrri aus neue Rechnung vor.
getragen .

Terminkalender.
Samstag , den 8 . April .

9 Uhr : Großh . Notariat VIII . Freiwillige Versteigerung
des Hauses Gerwigstraße 31 und 70 a Acker stn
Brohrain in den Diensträumen Adlerstrabe 25,Versteigerungssaal , Hof rechtZ .

Lilerakur.
Der Hosenrock in Dort . Bild und Schnitt nennt

sich « in« Schrift , die soeben im Verlag der Inter¬
nationalen Schnittmanusaktur , Dresden - N . 8, zum
Preise von 50 erschien.

Das Aprilheft von velhagen L Slasings Monak -
heften bringt außer dem laufenden Roman „Die
lachende Maske " eine große , abgeschlossene Novelle
„Undank " von Jda Boy - Ed und eine zweite fein¬
sinnige Erzählung des Wieners Adam Müller - Gut -
tenbrunn : „Der Karthäuser " . Aus dem überaus
reichen sonstigen Inhalt seien hier zunächst einige
interessante Artikel erwähnt : „Das Bismarck -Ratio ,
naldenkmal " von Dr . G . Biermann , ein scharfer Pro »
test gegen die Entscheidung des Denkmaltomitees ;
„ Gutzkow und die Frauen " von Dr . H . H . Houben ,zum 100jährigen Geburtstag des Dichters ; Privat¬
dozent Dr . Schumann steuert « einen Artikel über
die „Schmerzverhütung in der Chirurgie " bei .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den beir . Inseraten ersehen.)

SnmStag . den 8 . April .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Nestdcuztheater . Vorstellung .
Kaiser Klucmatograph . Vorstellung .
Union Kinematograph . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorstellung .
Kniser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
MSnncrturnverein . I . Damenabteilung *,«8—9 Uhr,

Zentralkurnhalle . Mädchenabt . 3—5 Uhr höhere
Mädchenschule.

Verein für Verbesserung der Fraueukletdung .
3—5 Uhr ll . Kindertmnkurs , i . TurnkurS 5 - 6 Uhr,H . Turnkurs 6—7 Uhr , 111. Turnkurs für Damm
7—8 Uhr , Goetheschule.

Männertnrnvcrein . 1/29 Uhr Schauturnen in der
Zentralturuhalle .

Eintracht . 8 Uhr : Bunter Abend.
Sonntag , den S . April .

Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 Uhr.

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Verantwortlich für dm redaktionellen Teil :
C. V, Redemann; für dm Inseratenteil Paul
Kußmann. Druck und Verlag : C F Müllersche
tzofbuchhandlung m. b . H ., sämtlich in Karlsruhe.

Mer - stMdtsileitsii - ükievMi'gMrprk .
Automntievbs Varinvasror -Kalagsn .

kim> üiiiiMzci>iu..ML
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Geschäftliche Mitteilungen .
„Dr Mannemer INaimarkt " und die zugleich statt¬

findenden Rennen üben seit langen Jahrzehnten eine
große Anziehungskraft aus , nicht minder aber auch
die nach Schluß am 3 . Mai stattfindende Verlosung
der Preisgekrönten und preiswerten Gewinne , seien
es nur lebende oder Sachgewinne , welche auf Wunsch,
teilweise sogar ohne Abzug , sofort auch in Bargeld
ausbezahlt werden . Die Hauptagentur hat wiederum
das Bankgeschäft G ö tz - Karlsruhe inne .
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äse Ilsrvoeke unä Vsiern
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Sz . Zflumpf Uve . L Lis
Lier -Import .

Irki 'Msvf VErsrre SZ. ttaxrnz LMlgrplstr.
Letepkon 3S4 .

^ s. "i ^ L ' L '-VS. I

Mutiert We Tckkeier V
Nit Kontrollstempel verleben, liefert im Aufträge der badischen Eierabsatz-
^ offenfchaften zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei Abnahme von

mindestens 60 Stück franko ins Haus oder per Post. .
Neue Kundschaft kann mm angenommen werden-

8MsMtsl >klSanr > Karlsruhe , kttlingkrsttch 59 . TeleOn 279.

l» VroLksrrogtum Srbsn nnterkslt xroLto L-nsvaU äsr

klilgsl un«a PIsnor
m V. vsrclux

eins äks- kenvotvagonlisten öeutseksn UUgl'ken
MM bssurse , ftmW

Ksi ' Isnuks i. 8 -
----- Latstob xrstüs nvä kraoko . - --- -- - - ---

r
Ü 2 L Kesse seinem

VsnIsngsiiäiE LULckrücftlick -

Lill llvtsr Dßi», 3037
M äas T'elepdoa-^ tzlL LuxesMossstzll .

L 8ü !in, ^Sl6s1ns8»s 79.
lülöbvl. vsIcoi'Ltionen .

Zpörialgesekiäft für Unoleum .

Schulranzen
und Mappen
in bekannt solider Sattlerware , in
Rmdleder von Mk. 5.90 an empfiehlt
?. Kloltrr, Sattlerei ,

Kronenstrafte 25 .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vcreins.

WNÜWWI
und fabrikgemäße Reparaturen.
Mer für PianchrteSau .

Chr. Stöhr, PliNiollkgtt,
verlängerte Ritterstraße 11, nächst der

Gartenstraße.

°L' küllWUMU.
laileeiurlMuuseu.

cksn -rk «uob
sebrauobt ab.
gut erkalten .
Inrtslistiim -

geaclislt
Lllskivmrs -
rikssss lk.

*> ! Achtung »->!
^Urikuer VUeliißelt

für Herren - und Damen«
^ sowie Kostüme, ver .chert
Bedienung zu billigen Preisen

? bätet um Offerten.
W. Schärf ,

Mlhelmstraße IS , Hinterhaus I .

Zok . krsinr . kslksl
MlMratze 28, neben kslläenr -^keater,

empfiehlt in großer kiu;«okl
: : ru dllllglten prellen rr

kMlakirs - palstotr
ru 28 , 30 dir 50 Mir. .

lllltsrr un6 kaglcms
ru 30, 33 bis 50 MK.

ksrrsn-knrügs
ÄüngUngs -knrügs
knabsn-knrüge
kattsn-Zckulanrügs
kemklsläsr

ru 25» 3V bis 60 Mir.

ru 15, 18 bis 40 Mk.

ru 6» 8 bis 30 Mk.

ru 12, 14 bl; 28 Mk.

ru 5, S bi; 20 Mk.

Hoursn-Knrügs
eckte stoben, imprSgniett ru 18, 20 bl ; 45 Mk.

kslckte ^ sttsr-Velerrnsn ^

"

1
eckte stoben, Imprügnlstt ru 12, 14 bl; 30 Mk. :

korsnsr lösttsrmüiitsl -
eckte stoben, ImprSgniett ru 18, 20 bl; 40 Mk. :

ksjckts kavslocks !
eckte stoben, ImprSgniett ru 25 , 28 bi; 40 Mk.

V ß koäsnjoppea
ru 8, 10 bl ; 20 Mk.

.
SummlmünLsl

ru 20 , 22 bi; 35 Mk.
i

CrttklMgs kabrlkats. kette Verarbeitung .

io Mer ^ rt unä kreisIsLs
sovis sLmtliods

stziiis I^äervLren.

ZclililM », UI-MN,
Memziie », »MMgir , äiichtek , Kimnde » »io .

v . NlsNsr ,
-- -

N .
Icen .

Gottesäienste . — y. ^lpril .
Evangelische Stadtgemeinde .

Palmsonntag.
Kollekte . Bei den Konfirmationen

wird eine Kollekte erhoben nrr Ver¬
breitung der Bibel in unserer Gemeinde .
Stadtkirche . */-9 Uhr Militärgottes¬

dienst : Garnisonvikar Or. Cordier .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp.

Kleine Kirche . 10 Uhr : Konfir¬
mation mit Abendmahl : Militär -
Oberpfr. Kirchenrat Schloemann.
6 Uhr : Stadtockar Roland .

Schloßkirche . 10 Uhr Konfir¬
mation mit Abendmahl : Hofprediger
Fischer. (Der Zutritt ist nur gegen
Vorzeigung der ausgegebenen Karten
gestattet).
6 Uhr : Hofvikar Branbl.

Johanneskirche . st-10 Uhr Kon¬
firmation mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Hesseibacher. (Eintritt nur
gegen Karten).
H- I 2 Uhr : Kinderaottesdienst im
Gemeindehaus: Staotvikar Mayer.
6 Uhr : Stadtvikar Mayer.

Chri st u skirche . 10UhrKonstrmation
m. Abendmahl : Stadtpfr. Schilling.
2 Uhr : Andachtstunde f. Taubstumme.
6 Uhr mit Abendmahl : Stadtvikar
Duhm.

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Duhm .

Lutherkirche , stslv Uhr : Stadt¬
vikar Roland.r -12 Uhr Christenlehre : Stadtpfr .
Weidemeier.
6 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Gartenstraße 22. i/,10 Uhr:
Stadtvikar Mayer .l .-12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rapp.

Ludwig Wilhelm - Krankcnheim.
5 Uhr : Fällt auS.

Diakonissenhauskirche . Palm¬
sonntag , 9 . April, vorm . 19 Uhr :
Pfarrer Katz . Abends i /-8 Uhr lit.
Passionsfeier: Hilfsgeistl . Sitzler.
Montag . 10. April, abends ' -8 Uhr ,
lit. PasfionSfeier: Pfarrer Katz.
Dienstag , 11 . April, abends 1-28 Uhr ,
lit . PasfionSfeier: Hilfsgeisü. Sitzler.
Mittwoch , 12 . April , abends 1/28 Uhr ,
lit . PasfionSfeier mit Abendmahls -
vorberertung : Pfarrer Katz.

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt. Mühlb.) st-10 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig.r .«11 Uhr Christenlchre mit Ein¬
weisung des ersten und Entlassung
des dritten Jahrgangs: Dekan Ebert.

Beiertheim . 9 Uhr Konfirmation
m. Abendmahl: StadtvikarSchneider.

Evangel . - lutherische Gemeinde ,
alte Friedhofkapelle , Waldbornstraße.
Dorm. 10 Uhr : Pfarrer Rodemann.
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .
Gv. Gtadtmissto «, VeretnShauS,

Adlerstraße 23.
i .'-12 Uhr Kindergottesdienst Adler-
sttaße 23 : Stadtmissionar Lieber.i<«12 Uhr Kinderaottesdienst
in der Johanneskrc^ . Fällt
aus . i-» 12 Uhr Kindergottes -
bienst in ber Diakonrssenhauskapelle :
Pfarrer Kölsch.
1/28 Uhr Jungfrauenverein von Frl.
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugenb-
abterlung ) . 8 Uhr Jungfrauenverein
von Frl . Schrveickert (Gemeindehaus
der Südstadt) . 4 Uhr Jungfrauen -
verem von Fräul. Weber , Erb-
prinzenstr . 12 . 4 UhrJungfrauenverein
der Schwester Lene, Adlerstraße 23.
S Uhr AbendgotteSdieust : Pfarrer
Bender.

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunbe
Augustastraße 3 : Stadtmissionar
Höschele.

Gründonnerstag , nachmittags 5 Uhr,
Gottesdienst: Stadtmisfionar Lieber.

Karfreitag, vorm. 10 Uhr , Gottesdienst :
Pfarrer Bender ; nachm . 5 Uhr
Predigt mit Abendmahl : Pfarrer
Bender.

Christ!. Verein junger Männer.
Kreuzstraße W.

Sonntag, abends "r9 Uhr , Diskussions¬
abend : Das erste Blatt der Bibel.

Dienstag , abends i -?9 Uhr , Bibelbe -
sprcchung für Männer .

Samstag, abends ' irS UHr, Versamm¬
lung des Bundes vom weißen Kreuz.

Ev . BereioShanS , Amastenstraße 77.
Vormittags 1-12 Uhr, Sonntagsschule.
Nachmittags 3 Uhr Allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmissionar KieS .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein.
Abends 8 Uhr Vortrag von Pfarrer

Graebener über : »Jesu Reden und
Schweigen im Leiden" .

Von Montag bis Donnerstag , jeden
Abend 1,-9 Uhr , Allgemeine Ver¬
sammlung.

Karfreitag, nachm . 3 Uhr , Allgemeine
Versammlung : StadtmisfionarKies.

samStag, ab. i--9 Uhr , Gebetsverei -
nignng für Männer und Jüngling «.

Katholische Stadtgemeinde.
Palmsonntag.

St . Stephanskirche . 5 Uhr
Frühmesse. 6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr hl . Messe.
*i-S Uhr Militärgottesdienstm. Pred.I 2IO Uhr HauptgotteSdienst mit
Palmenweihe , Prozession und levit.
Hochamt.
i,«12 Uhr Kinderaottesdienst.1-28 Uhr Christenlehre für Mädchen
mit Litanei, b Uhr Fastenpredigt m.
Kreuzwegandacht und Segen.

Kollekte für arme Erstkommunikanten .
Täglich vorm , von 8 Uhr und

nachm, von 8—7 Uhr Beichtge-
leaeiihcit.
Mittwoch , von 2—9 Uhr , Beichtge-
legenheit. 7 Uhr Trauermette.St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse, 7 Uhr hl . Messe.8 Uhr Sinamesse.
1/210 Uhr Palmenweihe, Prozession,
Hochamt.
11 Uhr Kmdergottesdienst .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen.5 Uhr Fastenpredigt und Kreuzweg¬
andacht.

Kollekte für arme Erstkommunrkanten .
Mittwoch , 2—9 Uhr, Beichtgelegen-
heit. 7 Uhr Trauermette.

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe. i/-9 Uhr Singmesse mit Ver¬
lesung der Passion .
1/2IO Uhr Palmenweihe, Prozession,
Hochamt mit Passion .
11 Uhr Kindergottesdienst mit Ver¬
lesung der Passion .
2 Uhr Christenlehre für Knaben;
Entlasftmg des letzten Kurses.i-rLUHr Beichtgelegenheit.6 Uhr Fastcnpredigt und Kreuzweg,
andacht mit Segen.
Tägl . von 6 Uhr an Beichtgelegenheit.
Montag, 7 Uhr , hl. Messe u . General¬
beichte der Erstkommumkantenknaberr .
Dienstag , 7 Uhr , hl. Messe und
Generalbeichte der Erstkommuni¬
kantenmädchen.
Mittwoch , 3 Uhr nachm. , Beicht¬
gelegenheit. 7 Uhr abeicks Trauer«
mette.

St . Vinzentiuskapelle . MUHr
hl. Kommunion . 7 Uhr hl. Messe,8 Uhr Amt.

St . BonifatiuSkirche . st-7 Uhr
Frühmesse.
8 Uhr Singmesse mit Predigt ,i/rio Uhr Palmenweihe , Prozession
und Hochamt.
1.-12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt. ' -2 Uhr Christenlehre
für Jünglinge. S Uhr Fasteupredrgt ,
Kreuzwegandacht und Segen.
Mittwoch , von 3—9 Uhr , Beicht-
gelegeicheit. 7 Uhr Trauermette.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim.8 Uhr hl. Messe.
St . Peter - und Paulskirche .

1/26 Uhr Beichtaelegenheit .
i/-7 und 1/28 Uhr Austeilmig der
hl. Kommunion. 1/28 Uhr Deutsche
Sinamesse mit Osterkommunion
der Männer.
1/210 Uhr HauptgotteSdienst mit
Palmenweihe u . Prozession ; hierauf
Christenlehre für Mädchen.
1/26 Uhr Rosenkranz .
6 Uhr Fastenpredigtmit Segen.

Kollekte für arme Etstkommumkante ».
Beichtgelegenheit jeden Morgen von
6 Uhr an.
Mittwoch , 3 Uhr , Beichtgelegenheit.
7 Uhr abends Trauermctte.

Rüppurr (St . Nikolauskirche.) 9Uhr
Amt mit Verlesung der Passton .

St . Josephskirche (Stadtt. Grün¬
winkel.) 6 Uhr hl . Kommunion
u. Beichtaelegenheit. 7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Palmenweihe unv Amt.
6 Uhr Fastenpredigt , Kreuzweg¬
andacht mit Segen.
Mittwoch , abends 7 Uhr, Trauernrette.

(Alt-)Katholische Stadtgemeinde.
Auferstehungskirche . 10 Uhr

Gottesdienst mit Spendung der hl.
Kommunion ; Bußandacht i/rlvUhr;
Beichtgelegenheit SamStag nachm .
3 Uhr : Stadtpfarrer Bodenstei».

Zion, kirche der Ev . Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4).

Vorm. i/rlO Uhr Predigt.
Vorm. 11 Uhr Kmdergottesdienst .
Nachm. i/r4 Uhr Predigt und Ge¬

meindefeier.
Nachm . i/-5 Uhr Junfrauenverein.
Abends 8 Uhr Jünglings - und

Mäunerverein .
Dienstag, abends i '»9 Uhr , Gebets¬

versammlung .
Gründonnerstag, abends i/«S Uhr,

Passionsgottesbienst und Vorbe¬
reitung zum bl. Abendmahl .

Prediger Leger.
Fricdensktrche der Methodisten «

Gemeinde (Karlstraße 49b).
Vorm. i/rlO Uhr Predigt mit Kon¬

firmation .
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm. 5 Uhr Predigt.
Abends i/tü Uhr Jünglings - und

Mäunerverein .
Montag , abds . i/-SUHr, Gebetsstuude .
Mittwoch , abds . 1 -9 Uhr, Bibelstunde .

Prediger Scharpff.
4L



oZICMll

klermil viMille » emn - melllW
in cliiken fa ^ons, hervorragenä aparte Neuheiten erster deutscher unä englischer fabrikste
bieten wir in grösster Auswahl in 48 verschiedenen Orössen . Keckem ist claker clie
Möglichkeit geboten , gut passencle Kleiclung ru erwerben unä sofort ru beurteilen , ob 62s
Kleidungsstück kinsicktlick Lcbnitt , Dessin uncl färbe seinen Ansprüchen gereckt wirrt.

Eisler

paZIans u . Paletots

frülijakrs-OIster
in vielen Stoffarten, bübscke , Kleidsame
fa?ons, ein- un6 rweireiliig, geschmack¬
volle Ausstattung besonders ckick
48.- 53 .- 65.- 75 - bis 90 - mic.

frühjakrs-paletots
geschmackvolle Dessins , in guten Oieviot-
un6 dover-cost-Stoffen, mit Serge gefüttert,
gediegene fa^ons,ruml 'eil aut Seiäegearbeitet
43.- 45 - 55 - 65 - 75 dis 85 - /^K.

,
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Einreihige Sacco -̂ nrüge

1L
in soliüen , ganr moclernen fa^ons,
besten deutschen un6 engl. Stoff-Dualitäten
48.- 55 .- 65.- 75 .- bis 90 - lvtk.

^ eireitiige Sacco -̂ nrüge
mit reckt langen, breiten Revers, in rien
moclemsten färben un6 Stofkarten
53 .- 58.- 65.- 75 .- bis 90 .- mk.

klaue Sacco -^nrüge
in clauertiaft soliclen Ltieviols un6 1'wiII-
Dualitäten, korrekt sitrenü, elegantes tragen
43.- 48.- 52 .- 58 - 65 bis 85 .- wk.

kesonclers Klerren - Kleiclung

Preise

Diese ^ nrüge, Paletots un6 Olster, in modernem Lchnitt un6 Ztoffen,
sinä besonders vorteilhaft, cla wir solche preiswert erworben haben.

8aeco-^NLü§e Ka§lan8 u . paIetol8
25 E 2950 32 38 ^ k. Preise I Mv ^ lc. > ^ 3 l 50 ^ !< ^ ^

33 ^ !<. ^ ^ 36 ^ k . j
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